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Ich bin seit knapp sechs Jahren selbst- 
ständig in eigener Praxis und erlaube mir 
regelmäßig das Ausprobieren neuer Mate- 
rialien. In der Regel habe ich drei Haupt-
materialgruppen in Bezug auf Füllungen – 
ein Glasionomerzement, ein Bulk Fill und 

ein hochwertiges Komposit für ästhetisch 
anspruchsvolle Restaurationen. In den 
letzten Jahren habe ich diese Materialien 
aus dem Sortiment der üblichen Dental- 
firmen bezogen und dabei unterschied- 
liche interne Angebote in Anspruch ge-

nommen. Vor etwa vier Jahren wollte ich 
unbedingt mein selbsthärtendes Glasio-
nomerzement gegen ein lichthärtendes 
tauschen und bin zufällig bei der Material-
bestellungsseite meines Vertrauens auf 
SDI Riva gekommen. Das Preis-Leistungs- 

SEITENZAHNFÜLLUNGEN  

LEICHT GEMACHT

ANWENDERBERICHT // Was braucht es für optimale Seitenzahnfüllungen? Ein Komposit, das sich schnell und 
problemlos applizieren lässt, stopfbar ist, ohne zu kleben, und natürliche Resultate bietet. Wie die Hannovera-
ner Zahnärztin Dr. Michaela Krüger genau so ein Komposit gefunden hat, verrät sie im folgenden Bericht.

Dr. Michaela Krüger / Hannover

Fall 1 – Abb. 1: Patient, 38 Jahre. Insuffiziente Füllung in Zahn 15. Abb. 2: Neue Füllung mit Aura Bulk Fill.
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Verhältnis hat gepasst und das Material 
hat sich wunderbar im Praxisalltag inte- 
griert. Infolgedessen habe ich mich gezielt 
zum gesamten Materialspektrum von SDI 
informiert.

Vom Kassenmaterial zu …

Seitdem sind SDI-Materialien fester Be-
standteil meines Inventars geworden. Riva 
ist nach wie vor das GIZ meiner Wahl und 
meine ZMP arbeitet ebenfalls mit SDI Blea-
ching-Gels, bislang ohne einen einzigen 
Fall von Schmerz- oder Überempfindlich-
keitsreaktionen. Nur im Bereich der Kunst-
stoffe habe ich bisher keinen Wechsel vor-
genommen. Ausprobieren ja, aber mich 
auf ein neues Material festlegen, fällt mir 
schwer. Vor allem mein Bulk Fill erfüllt 
mehrere Zwecke. Einerseits ist die gräu- 
liche Farbe ein gutes Argument für den 
Einsatz als „Kassenmaterial“, andererseits 
erlauben die Materialeigenschaften eine 
schnelle Verarbeitung. Die Nachteile? Das 
Material lässt sich mäßig gut modellieren, 
jedoch meiner Meinung nach schlecht 
polieren. Je nach Füllungstiefe ist die Farbe 
entsprechend dunkler. Für den Einsatz
bereich eigentlich kein Problem, aber es 
geht bestimmt besser.

… Aura Bulk Fill

Letztes Jahr wurde ich auf Aura Bulk Fill 
aufmerksam gemacht und entschloss mich, 

eine 4 g-Spritze zu erwerben. Ich kann nur 
sagen, dass das Material alle beworbenen 
Eigenschaften erfüllt. Die Polymerisations- 
tiefe von fünf Millimetern erlaubt ein 
schnelles Einbringen in die Kavität. Das 
Material klebt nicht an den Instrumenten 
und lässt sich sehr gut modellieren – auch 
verhältnismäßig schmale okklusale Präpa-
rationen sind kein Problem. Polieren ist ein 
Kinderspiel. Die Ästhetik ist hervorragend 
und nicht unbedingt das, was man von  
einem Bulk-Fill-Komposit erwartet. Wie 
die meisten modernen Komposite verfügt 
auch das Aura Bulk Fill über den Chamä- 
leon-Effekt. Dies ist immer eine gern ge- 
sehene Eigenschaft, da es die Arbeit er-
leichtert. Das Aura Bulk Fill bietet eine  
Universalfarbe, die ich im Bereich A2 bis 
A3 optimal einsetzen kann. Die Farb- 
anpassung hat mich erstaunt. Bei Farben, 
die darunter und darüber liegen, ist der  
Farbunterschied zwischen Schmelz und 
Komposit erkennbar, dennoch annehm-
bar. Alles in einem eine tolle Sache.

Ausblick

Habe ich nun auf Aura Bulk Fill gewech-
selt? Noch nicht, aber ich arbeite daran. 
Die ersten Füllungen sind nach einem Jahr 
immer noch glänzend und weisen keine 
Veränderungen im Randbereich auf. Es 
gab weder Materialunverträglichkeiten 
noch Empfindlichkeitsstörungen. Alle Ka- 
vitäten werden mit 37%iger Phosphor-
säure 15 Sekunden lang konditioniert. Das 

Adhäsiv ist selbstätzend und von einer 
preiswerten Marke. Auch für Milchzähne  
ist das Aura Bulk Fill durch die fünf Milli
metern Schichtstärke hervorragend ge
eignet. Es spricht nichts gegen das Ma- 
terial – außer, dass es zu schön ist für das 
von mir geplante Einsatzgebiet!
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Fall 2 – Abb. 3: Patient, 36 Jahre. Zahn 26 und 27 vor der Behandlung. Abb. 4a und b: 26 und 27 nach Füllung mit Aura Bulk Fill.


